
Vernissage
sich die Fer-
tigkeiten fur
die Arbeiten
mit verschie-
denen Tech-
niken und
Mater ial ien
an.Menschen
undTiereund
deren BentS
zueinander
re$en sie im-
mer wieder
zu neuen
Motiven fUr
ihre Bilder
und Steins-
kulpturen an. Holzdrucke macht
sie auf edles Bütten- oder Japanpa-
pier. Den Farben undMalutensilien
konnte auch Ruth Fosco schon in
der Kindheit kaum widerstehen.
Kein Wunder gehörten Zeichnen,
Malen und Gestalten schon bald
zu ihren Lieblingsbeschäftigungen.
Seit mehreren Jahren besucht sie
eine Kunstklasse von Helen Ganz

Ausstellungseröffnung: Ruth Kleiber, Ruth Fosco und Christa
Rogger (v.1.)

Die Winterthurerin Christa Rog"
ger-Meyer und ihre in Spreiten-
bach lebende Schwester Ruth Fos-
co-Meyer zeigen bis am 24. Sep-
tember im Greuterhof in Islikon
ihre Kunstwerke. Bei der Ausstel-
lungseröffnu nS am letzten Sonnta$
lobte die Winterthurer Gemein-
dratspräsidentin Ruth Kleiber in
ihrer Lar.rdatio die künstlerische
Begabung und die Kreativität der
beiden Ausstellenden. Das Ver-
nissage-Publikum zeigte sich be-
g,eistert. Gefördert wurden die
künstlerischen Begabungen schon
im Elternhaus. Christa, die jünge-
re der Beiden, ist mit dem Leiter
der Berufswahlschule Effretikon,
Viktor Rog,g,er, verheiratet. Schon
seit ihrer JuS,endzeit ist sie krea-
tiv tätig. Zeit, sich intensiv mit der
bildenden Kunst auseinander zu
setzen, fand sie allerdings erst, seit
ihre drei Töchter erwachsen sind.
Ganz besonders faszinieren sie die
Steinbildhauerei und die Druck-
grafik. In Kunstklassen eignete sie

inZilrrich. Hier setzt sie ihre Ideen,
Vorstellungen und Inspirationen
vorwiegend mit Ölfarben auf die
Leinwand um. Die Resultate dieses
Schaffens können jetzt an derAus-
stellung im Greuterhof bewundert
werden. Mehrfach sind die beiden
Künstlerinnen persönlich anwe-
send und suchen das Gespräch mit
den Ausstellungsbesucherlnnen.


